
















IUROPÄ§
GESAMTSCHULE ORI{H[IMmil bilinsualem
Bildungsgang * §ekundarstufen I und II

Zß,UGNI§
DER ALLGEMEINEN HOCHSCHULREIFE

Anna LambertY

geboren am 15.April 1995 in Dortmund

wohnhaft in Wesseling, römisch-katholischen Bekenntnisses,

hat sich nach dem Besuch der gymnasialen Oberstufe der Abiturprüfung unterzogen.

Dem Zeugnb tegen aryfunde:

Die Vereinbanmg anr Neugrestalhmg der gryrmasbhft Ober$rfe in der Sekundarsfufu ll.
(Beschluss der lfuhrsminklterkonfurem vom Z. Juli 1972 in dor jffißfls geltenden Faesung).

Dirs Vereirüülrg äber die Abrlurprtifung rier neqg|*üEtgr gymnasialan Obersü.fe h der §ekrndarsürb ll gsmäß Veldnbung der

Kulhrsrninisterkonferem vorn 7. Juli 1972.
(Bescfrluss der Ku!&.rsnsnleterkonbrenz vonr 13. Derynber 1973 in derieuEfls gefEnden Fassurq)-

Die vereinbanrngen ilb€rrfi§ Ehheiüichen Prüfurgmnfunlerungen h derAbihffprtlfrrE'
(Becftltisse ds fUhrsnrfinism*ontererz in derleueib g&tdan Fasurg)-

Verordnung äb61 den Btdungsgang und die AbiLrrpräfung in der gymnasialen Oberstufe - APO€OSI - vom 5. CI<tober 1998 ln derienmils

geltenden Fassung {BAS§ 13-32 Nr. 3.1.).



2. Seite des Zergnisses der al§emeinen Hmhschulreife fik

Anna Lamberty

Block I: Leistungen in der Qualifikationsphase

Vertieftrngefach 3)

1) Fär die Lknse urg der iloten ln Pur*te gik

§€*r6.ll iüt asEicM IMlo€ ffi

ISle 1+ 1 ,+ 2 3+ 3 a tL +t5
Pr6kl t5 ,4 12 l1 m oa I {E aL oo

Die Punlüd*en in Klammem s*d r*lf in de Gesamtqualifikation einbezogen uoden. Purd<kafden werden in einfacferWertung und stets

zreisilell§ angqeben.
Z)t-e{sAng5tcgrstacliervrrerdenrnitde*nKkrrncarse$gd"{Lcrshrrqektrs/erftöftesAnfutetry*rcal) $keßnzeichnet

Grurtdkurse bleihn ohne besondere KennzeHtnuq.
3) Sä&etur§6n ganäß Hr. 13.1 Wz APo.GGi: @nnonrnar, nu:t E@ (rn§.) teilgemnrrrc t, mit bessrderem Erfolg tm-b-E-) bilg€nonunen.

Faeh 2| Bewertung t)

l*albiahresergebnisse in einfacher Wertung
j 1. Jahrder

Qüalifi katbnsphase (01 )

2. Jahr der
Qualifi kationsphase (42)

Sprachlich-literarisch-ldi nsüerische§ Aufu abenfeld 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr

Deutscfr

Englisch

Spanisc*t

Literakrr

14

12

14

13

14

13

14

14

13

14

14

14

14

13

Gesellsctraftswissenschafüiches Aufgabenfeld

Erziehungswissenschaft
Geschichte

Phih6ophb

Soziahrissenschaft ZusaEkurs

'12

12

(08)
*

13

13

(0s)

11

12

10

11

12

14

11

11

ilaürematlsch-naturwissemchafr lich-technisches Aufgabefifeld

Mathematik (d)
Biologie (LI{/eA)

13

14

13

13

,4
15

14

14

Sport (, 1) 12 (1 1) (12',t

Prolelctktrrs
*li*



3. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife ftir:

Anna Lamberty

Block ll: Leistungen in der Abituryrüfung

Besondere Lemleistung

Therna: Ergebnis in einfacfier
Wertung

Berechnung der Gesamtqualifilration $nd der Durchschnitbnote

Block l:

Punktsurnme aus 43 Halbjahresergebnissen a)

E=P/S*40
P = erzielte Punkte in den eingebrachten Fächem
S = Anzahl der Srulhalbjahreergebnisse

(doppelt gewicitete Fäcfier zählen aucft hier doppelt)

Punktsumme aus den PnSfungen in fllnffacherWertungs)

GesamSunktzahl

Durchschnittsnote:

rürd&cs2fl),
lfcfstens 600 Pur{«le

mindectens 100,
t6&rs3fi) Rmkte

mindestenE 300,
tücfis*ens9fi) Pur*b

eins, eins 6)

4) Die Ergebnissein dan Leisümgsl«lrsen vserden aopd Wtnl*tet
5) Die Erg$irnssG#sctuifücüenurd m{lndllcfienA,bitrprffiqshd }fsbei im Verhältnis2: { gewichüet

Bei derBildrr€de Gesarntergebnissesu,irdaufeineganzzahligePunl«Eahl gerundatdabei uidabderDezimdenSaufgprundet

6)Wbderhofonrg k ürcüscftttitbnote in Btrcttshbon'

Prtitungsf*h Präfu ngsergebnia in einfacher Wertung

Ischriroich I mündlictt

1. Mahematik (Lt(eA)

2. Bblogie (LK/eA)

3. Deußcft

4. Erziehungswissenschafr

13

14

14

*

*

15



4. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hooftschulreife für

Anna Lamberty

IY, Fremdsprachen 6)

Engliscä (BäCt)

Spanisch (BACI)

Franztlslsch (A2r8{}

von:5 bis: Q2

von:6 ":, bis: Qil

von:8 ' bis: {0
a

Ftjr die modemen Fremdsprac*ren schließt dieses Zeugnis,Kompetenzen ds Gemein§amen

europäisclen Referenzrahmens ftir Sprachen (GeR) eln' "

V. Bemerkungen
Anna Lamberty hat erfolgreicfr als Peer-Trainerin beim Argumentationstraining gegen recütsextreme

Parolen der Bundeszenüale ür Sitisctre Bildung gearbeitet-

Vl. Frau Anna l-amberfy hat die Abituryräfung htanden und damit die Berechtigung zum

stgdium an einer Hoctrschule in der Bunfurepublik Deutschland erworÖen.

6) augarAÖe8esprnsinsdrsfrsn
4 frenrOspract ew,66'ü1ghe: s;yd np elt€ Spfiadp 25ei Rcfuenznirea.rs ausggl,ieseo, ist das nieüigere in wüern UrnfarU, da§ mhere

in Arüeden sa$cftt-

ßochtsbeürelhbede*ruog: Geg€n d[e tfursabactrfißsrdsn <bs 2. ]la§ialhres der aua§fleüsrspfirc 2 §nd dF Lt*ttngen in der

eorrrrp.of.rrs soÜle db-ss;;nurq ds fuam&t affi(et eirs**eSlidt der Durcfiscfurithnde kaan lnneräah eines lfunaß nac*t

ilef,|*fi3gif, as aagfsses ffiAerefoiclr erfromn 'irer&r. üer ylfiderrpructr isfi bei er Scüde scfirüSt*r oder anr Niederffi an ertpben'

J. Heimann+eldhoü, S[)', Dr. H. Förster, Sn (Soat r{§l€htemn)


